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Fotoausstellung der
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Tel.: 04284/85 81

Am 1. Dezember lassen ortsansässige Unternehmen den
Ort Selsingen in vorweihnachtlichem Festschmuck glän-
zen und beteiligen sich mit einer Vielzahl interessanter Ak-
tionen. Auch die Tischlerei Reith, Teil der Werbegemein-
schaft Selsingen, möchte diesen Advent mit einer ganz
besonderen Idee überraschen:
Interessierte Besucher genießen die Ausstellung aktuel-
ler Fotoarbeiten der Künstlerin Katja Bruns und werden
selbst zu Fotomodellen Ihrer eigenen Inszenierung.

Tischlerei Reith - Traditionsunternehmen mit
Innovationscharakter
Bereits 1907 in Selsingen
gegründet, blickt das Fa-
milienunternehmen Reith
auf eine lange Tradition
zurück. Selbstredend in-
novationsbegeistert, ist die
Handwerkstischlerei, die
seit 1990 in der Selsinger
Industriestraße 11 ihren
Sitz hat, ein ausgesprochen

modernes Unternehmen: Mit handwerklicher Präzision,
hochwertigen Materialien und viel Liebe zum Detail ver-
wirklicht Michael Reith individuelle Wohnideen in den
Bereichen Möbel, Innenausbau, Fenster und Türen auf
hohem Niveau - inklusive abgestimmtem Zubehör für je-
den erdenklichen Anspruch.

Jederzeit ansprechbar fühlt sich die Tischlerei Reith indi-
vidueller Kundenbetreuung und ausführlicher Beratung
- auch außerhalb regulärer Geschäftszeiten - besonders
verpflichtet: Falls gewünscht, besucht Sie Wohn- und Le-
bensraumgestalter Michael Reith gerne auch Zuhause, um
Sie persönlich und unverbindlich zu beraten. Dabei hat die
Tischlerei mit TopaTeam einen leistungsstarken Partner,
mit Produkten von über 60 namhaften Herstellern aus
dem Bereich Wohnen und Leben, im Rücken. „Für uns
heißt Lebensraum mehr als die bloße Anzahl darin ent-
haltener Möbel“, so die Devise von Tischlermeister und
Geschäftsführer Michael Reith.

Blitzlichtglanz mit Fotografin Katja Bruns
Lichterzauber zum Ad-
vent - Reith gelang es, die
überregional bekannte
Fotografin und Fotodesig-
nerin Katja Bruns für seine
Idee zu gewinnen. Katja
Bruns, die am 1. Dezember
ihre aktuellen Arbeiten im
Rahmen einer Fotoausstel-
lung in den Räumen der
Firma Reith präsentiert,

gilt als ausgesprochen vielseitig: Seit 20 Jahren als freie Fo-
tografin unterwegs, kennt man Frau Bruns nicht nur in den
Bereichen Werbefotografie sondern auch People-Fotogra-

fie und Tourismus - ihre Tätigkeit führte sie unter anderem
für eine Bremer Reederei in den Südseeraum. Katja Bruns
aktuelle Ausstellung zeigt kreative Akzente der Themen-
kreise People, Kunst und Musiker.
Eigens für die diesjährige Adventsaktion hat Katja Bruns
drei Fotostationen konzipiert: Auf Wunsch entstehen so
an diesem Adventssamstag von 14 bis 20 Uhr professio-
nelle Fotografien der Besucherinnen und Besucher - wahl-
weise vor weißem, schwarzem oder vor dem Hintergrund
einer Naturszenerie. Jeder von ihnen kann seine individu-
elle Künstlerfotografie im Format 20 x 30 cm nach wenigen
Tagen abholen und so seine Lieben diesesWeihnachten mit
einem persönlichen Geschenk der besonderen Art überra-
schen. Da das Handwerksunternehmen das vorweihnacht-
liche Vergnügen höchstpersönlich unterstützt, erhalten die
Portraitierten ihre Fotografie zu einem geringen Unkosten-
beitrag von 15 Euro.

Anmelden und dabei sein
Neugierig, am 1. Dezember in den Räumen der Firma
Reith dabei zu sein?
Das Unternehmen bittet um Voranmeldungen -
telefonisch unter 04284-8581 oder über dasKontaktformu-
lar auf der Internetpräsenz www.tischler-reith.de. Damit
es mit dem persönlichen Fototermin bei Frau Bruns und
der Weihnachtsüberraschung auch ganz sicher klappt.

Telefon 0 42 84 - 85 81
Internet: www.tischler-reith.de

Tischlerei Reith, Katja Bruns - und eine besondere Geschenkidee
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ZEVEN. Im Landkreis Roten-
burg gibt es mehr als 1500
gemeinnützige Organisatio-
nen, Gruppen und Verbän-
de, in denen sich über 50000
Menschen engagieren. Ein
Drittel dieser Gruppen hat
sich an einer Umfrage betei-
ligt, deren Ergebnisse in eine
Diplomarbeit eingeflossen
sind.

Zum vierten Freiwilligen-
Forum im Zevener Land-
haus Roose begrüßte Land-
rat Hermann Luttmann etwa
70 Abgesandte aus Vereinen
und Verbänden. Er gab sei-
ner Freude darüber Aus-
druck, dass der Einladung
der Koordinierungsstelle für
ehrenamtliche Arbeit erneut
so zahlreich nachgekommen
wurde. Dieses Amt wird
noch für kurze Zeit von San-
dra Pragmann geleitet, sie
geht in Kürze in den Mutter-
schutz, ihre Stellvertreterin
Janthe Schröder machte sich
schon mal mit den Vereins-
vertretern bekannt.

Saskia Webner aus Lang-
wedel hat eine Umfrage zu
ehrenamtlicher Arbeit für ih-

re Diplomarbeit an der Kom-
munalen Hochschule für
Verwaltung verwandt und
stellte nunmehr das Ergebnis
vor. Die Quintessenz der Er-
hebungen stellte nicht gera-
de eine Überraschung dar:
„Ohne Ehrenamt würde ein
erheblicher Teil des öffentli-
chen Lebens fehlen.“ Eine
Überraschung indes ist die
Zahl der Freiwilligen im Al-
ter zwischen 30 und 50 Jah-
ren. Diese Altersgruppe stellt
doch tatsächlich über 37
Prozent der ehrenamtlich
Tätigen.

Die Teilnehmer hatten sich
im Vorfeld zu einem von
drei Workshops anmelden
können. Sozialpädagogin
Katharina Witte scharte Inte-
ressierte zur „Mitgliederge-
winnung“ um sich. Redak-
teur Manfred Klein gewährte
Einblicke in die Arbeit einer
Lokalredaktion und gab
Tipps zum Thema „Wie
kommt mein Artikel in die
Zeitung?“ Medienforscherin
Agnieszka Krzeminska infor-
mierte über Vor- und Nach-
teile sozialer Netzwerke wie

beispielsweise Facebook.
„Wir nahmen an dem Work-
shop zur Gewinnung von
Mitgliedern teil, der sich
nach und nach zum Erfah-
rungsaustausch von gut 20
Vorstandsmitgliedern aus
Sportvereinen, Kirchenge-
meinden, Seniorenbeiräten,
Tierschutzorganisationen
und Rotkreuzlern entwickel-
te.“

Referentin Katharina Witte
aus Bremen, Supervisorin,
ließ die Teilnehmer einen
Test machen, in dem diese
die Qualitäten aber auch
Mängel in ihren jeweiligen
Organisationen darstellen
konnten. „Jeder neue Schritt
beginnt vor der eigenen
Haustür“, so ihr Appell. Das
hieße „rausgehen und Leute
ansprechen, wenn man Mit-
streiter für den eigenen Ver-
ein sucht“.

Und den eigenen Verein
auch mal von außen begu-
cken, sei wichtig. „Bei lang-
jährigen Vorstandsmitglie-
dern schleicht sich manch-
mal eine Vereinsblindheit
ein“, so eine Teilnehmerin

aus Bevern.
Betroffen-

heit löste ein
Mitarbeiter
des Deut-
schen Roten
Kreuzes aus,
der beklagte,
dass ihm die
zahlenden
Mitglieder
wegstürben.
Man wisse
nicht mehr,
wie Neumit-
glieder für
den geringen
Jahresbeitrag
von 18 Euro
zu gewinnen
seien. (gh)

Freiwilligen-Forum des Landkreises tagt in Zeven

Freiwillig klingt besser
als Ehrenamt

Boten Workshops an: Agnieszka Krzeminska für soziale Medien, Manfred Klein
für Pressearbeit und Katharina Witte für Mitgliederwerbung.

Organisatoren des Freiwilligen-Forums: Saskia Webner, Sandra Pargmann, Janthe Schröder
und Landrat Hermann Luttmann. Fotos: G. Holsten

Vor zwei Jahren hat Ralf
Wülpern einen hochmoder-
nen Stall gebaut, in dem die
Ferkel aufgezogen werden.
Ein weiterer großer Schritt
für den Hof, nachdem 1996
mit dem Bau eines Schwei-
nestalls die Landwirtschaft
vom Neben- zum Vollerwerb
wurde. Ralf Wülpern führt
den Hof mittlerweile in der
dritten Generation und ne-
ben ihm, einem Auszubil-
denden und zwei Aushilfs-
kräften hilft Vater Helmut
noch bei der Bewirtschaf-
tung des Betriebs.

Ralf und Helmut Wülpern
führten die Fachleute sowie
deren Dolmetscher am Frei-
tagnachmittag durch das
Deckzentrum, die Abferke-
lung und Ferkelaufzucht und
erklärten unter anderem wie
die vollautomatische Fütte-
rung in dem neuen Stall
funktioniert. Mit 350 Sauen
ist der Betrieb in Rockstedt
im Vergleich zu chinesi-
schen Zuchtbetrieben eher
klein, doch viele Experten
sehen in diesen Großzucht-
betrieben in der Volksrepu-
blik ein Problem und streben
ökologischere Varianten an.
Der Besuch der chinesischen
Fachleute am Freitag fand
deshalb im Rahmen eines
Projektes zum Bildungsex-
port statt.

Um die Ausbildung in der
Tierwirtschaft zu fördern
wurde eine Gelegenheitsge-
sellschaft von deutschen Bil-
dungseinrichtungen und Un-
ternehmen gegründet, die ge-
meinsam mit chinesischen
Partnern einen Beitrag zur
Berufsbildung ländlicher Ar-
beitskräfte in China leisten
wollen. Dieser Verbund
„Konsortium Tierwirt Chi-
na“ wird mit öffentlichen
Mitteln des Bundesministeri-
ums für Bildung und For-
schung gefördert und von
den wirtschaftlichen Part-
nern und einigen Rinder-
zuchtunternehmen getragen.

Der Betrieb von Ralf Wül-
pern ist Mitglied in der VzF
GmbH, einer der Partnerfir-
men des Projektes. Das
Dienstleistungsunternehmen

aus Uelzen hat Wülpern un-
ter anderem vor zwei Jahren
bei dem Bau des Aufzucht-
stalls beraten. Jetzt kam da-
rüber der Besuch der chine-
sischen Fachleute zustande.

Insgesamt zwei Wochen in-
formiert sich die Abordnung
in ganz Deutschland über
Ausbildungs- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, Tech-
nik, Management und Gene-
tik im Bereich der Landwirt-
schaft. Der Leiter des Ver-
bandes, Dr. Gerd Boesken
von der Ostasien Service
GmbH, machte bei einem
Gespräch mit unserer Zei-
tung deutlich, dass bei dem
Projekt ein Hauptaugenmerk
auf dem Umgang mit Tieren
liegt. Ziel des „Konsortiums
Tierwirt China“ sei neben
der Förderung von Bildung
und Technik auch die Pro-
duktion von gesundem
Schweinefleisch im Reich
der Mitte. Aus diesem
Grund besuchten die chine-
sischen Fachleute am Tag
zuvor die Fachausstellung
zur Tierproduktion „Euro-

tier“ in Hannover.
Der Leiter der chinesischen

Abordnung, Wang Zhigang,
bedankte sich am Ende der
Besichtigung bei der Familie
Wülpern. Man habe „viel ge-
lernt“ und er hoffe, dass man
auch weiterhin in Kontakt
bleibe um eine Zusammen-
arbeit zu fördern.

Während des gesamten Be-
suchs vermittelten zwei Dol-
metscher zwischen den

Deutschen und Chinesen.
Als sie aber ein Geburtstag-
lied auf Chinesisch für den
Jubilar Helmut Wülpern san-
gen, war keine Übersetzung
nötig. Die deutschen Partner
standen ihnen in Nichts
nach und ehrten den Senior-
chef ebenfalls mit einem
Lied. Für ihn sicher ein be-
sonderer Tag – sowie für die
gesamte Familie Wülpern.
(pb)

Deutsch-chinesisches Projekt zur Förderung der Ausbildung in der Tierwirtschaft

Chinesen besichtigen
Ferkelerzeugerbetrieb

ROCKSTEDT. Besonderer
Besuch in Rockstedt: Am
Freitag besuchte eine chine-
sische Abordnung den Fer-
kelerzeugerbetrieb von Ralf
Wülpern. Etwa 20 Fachleute
aus Forschung, Verwaltung
und Betrieben aus der ge-
samten Volksrepublik infor-
mierten sich über Sauenhal-
tung und Ferkelaufzucht so-
wie über die Technik und
das Management in dem
Betrieb.

Eine chinesische Abordnung besuchte den Ferkelerzeugerbetrieb von Ralf Wülpern.

Nach der Besichtigung wurde noch gefachsimpelt. Fotos: Baumann

Einfach süß, so ein kleines Ferkelchen.

aus: Zevener Zeitung, 18.11.2010
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